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Ästhetische Zahnbehandlung

Die schöne neue
Welt der Zähne

Die Zahnmedizin bietet heute eine Vielzahl von Mög-
lichkeiten, unser Selbstwertgefühl und Wohlbefin-
den zu verbessern. Die Zeiten, als der Zahnarztbe-
such der Horror schlechthin war, sind Gott sei Dank
vorbei. Moderne Praxen bieten heute in der Regel ein
angenehmes Ambiente, ohne den früher so verhass -
ten typischen Zahnarztgeruch, und die modernen 
Behandlungsmethoden sind viel schonender und

schmerzärmer geworden. Es geht nicht mehr nur 
darum, Hilfe im Falle von akuten Schmerzen zu er-
halten, heute ist der Zahnarzt auch Dienstleister, der
vielfältige Möglichkeiten  bietet, das äußere Erschei-
nungsbild maßgeblich zu verbessern. Eine kurze 
Erläuterung zu den Therapiemöglichkeiten der mo-
dernen Zahnmedizin finden Sie auf den folgenden
Seiten.
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Bleaching 
Als Bleaching bezeichnet man den Aufhellungsprozess der
Zähne, der oftmals unter Zuhilfenahme von Wasserstoffperoxid
erfolgt. Hierbei werden die Verfärbungen aus dem Zahn her-
ausgelöst (wie Sie das auch vom Blondieren beim Friseur ken-
nen). Gebleicht werden kann jeder gesunde Zahn, der keine ka-
riösen Defekte oder Zahnstein aufweist. Dem Bleichen sollte
eine professionelle Zahnreinigung vorausgehen, da die Zähne
frei von Belägen sein müssen. Wir unterscheiden zwei Arten des
Zähnebleichens: Beim „Home-Bleaching“ fertigt der Zahnarzt
vom Gebissabdruck Kunststoffschienen an. Diese füllt der Pa-
tient zu Hause mit Bleichgel und trägt sie an mehreren Tagen
für einige Stunden. 
Die andere Variante ist das sogenannte „In-Office-Bleaching“
beim Zahnarzt. Hier ist es oft innerhalb von weniger als einer
Stunde möglich, die Zähne mithilfe einer Lichtquelle zu blei-
chen und somit schneller zum gewünschten Ergebnis zu gelan-
gen. In der Regel können gesunde Zähne um mehrere Nuancen
aufgehellt werden.

Ein neuer Trend, sein Lächeln mit einem besonderen Ak-
zent hervorzuheben, ist Zahnschmuck. Ob Goldplätt-
chen, Diamanten oder kleine Schmucksteinchen – die
Auswahl ist schier unendlich. Angebracht wird das ge-
wünschte Objekt vom Zahnarzt, der den betreffenden
Zahn vorher gründlich reinigt und die Auflagefläche
ätzt. Nach einer gründlichen Desinfektion wird der
Schmuck mittels Spezialkleber angebracht und hält bei
guter Pflege ungefähr ein Jahr. Diese Art von Zahn-
schmuck ist völlig unbedenklich. Wer nicht ganz so viel
Aufwand betreiben möchte, kann auch zu Zahn-Tattoos
greifen. Die können selber angebracht werden. Aller-
dings halten sie nicht länger als 24 Stunden.

Zahnschmuck

Laser arbeiten mit gebündeltem Licht und sind in unterschiedlichs ten Gebieten der Zahnmedizin ein-
setzbar. Die meisten Patienten empfinden die Behandlung mit einem Laser als weniger belastend und
schmerzärmer. So lassen sich Zahnwurzeln sterilisieren oder Karies bei kleinen Löchern schonender und
selektiver entfernen als mit einem Bohrer. In der Parodontaltherapie kann man die verursachenden

Keime effektiver bekämpfen und Gewebe für Schleimhauttransplantationen schneiden. Auch zum Bleichen der Zähne ist der Laser
einsetzbar. Die im Bleichgel enthaltenen Kristalle werden aktiviert und die Verfärbungen herausgelöst.
Bildquelle: elexxion GmbH

Laser
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Kosmetische 
Zahnkorrektur
Ein gerades Gebiss wünscht sich jeder von uns. Doch längst nicht
alle Patienten möchten eine herkömmliche Zahnspange tragen,
um eventuelle Fehlstellungen zu korrigieren. Gerade im Er-
wachsenenalter wünschen sich die meisten Patienten eine „un-
sichtbare“ Lösung. Mittlerweile gibt es tatsächlich verschie-

denste Möglichkeiten, kosmetische
Zahnkorrekturen von der Umwelt wei-
testgehend unbemerkt vorzunehmen.
Die wohl bekannteste ist „Invisalign®“
– eine unsichtbare Zahn spange.
Ihr Zahnarzt fertigt einen Abdruck Ihrer
Zähne. Mittels moderner Computer-
technologie wird die Korrektur digital
berechnet und durchsichtige Kunst-
stoffschienen, die alle 2 Wochen durch
leicht variierte, neue Schienen ausge-
tauscht werden, bringen Sie sozusagen
unsichtbar dem gewünschten Ergebnis
näher. Eine andere Möglichkeit ist die
sogenannte „Lingualtechnik“: Sie ken-
nen Brackets als kleine, aufgeklebte und
mit dünnen Drähten verbundene Plätt-
chen an der Außenseite der Zähne, die
im Volksmund auch „Gartenzaun“ ge-
nannt werden. Bei der Lingualtechnik
wird dieses Verfahren ebenfalls ange-

wandt, allerdings befinden sich die Brackets auf der Innenseite
der Zähne und sind somit nicht sichtbar. 
Eine weitere Alternative: Es gibt mittlerweile auch außen ange-
brachte transparente Brackets, die wesentlich unauffälliger sind
als die normalen Plättchen aus Metall.
Bildquellen: Abb. 1: Align Technology GmbH, Abb. 2: Dr. Dirk Wiechmann, 
Abb. 3: Priv.-Doz. Dr. Dr. Reiner Oemus

Kronen und Brücken
Nicht immer ist es möglich, einen Zahn mit einem Veneer zu ver-
schalen. Beispielsweise dann, wenn die Oberfläche bereits zu
stark geschädigt ist. Es gibt allerdings die Möglichkeit, eine Krone
auf den Zahn zu setzen. Hierfür beschleift Ihr Zahnarzt den betref-
fenden Zahn um ca.1 Millimeter. Anschließend wird die Krone auf
den Zahnstumpf zementiert. Für den Fall, dass Ihr Gebiss eine
Zahnlücke aufweist, kann Ihr Zahnarzt diese Lücke mit einer
Brücke schließen. Die Verfahrensweise ist dieselbe wie bei einer
Krone, nur dass hier die Nachbarzähne um den fehlenden Zahn 
beschliffen werden. Somit wird die Lücke sozusagen überbrückt.
Bildquelle: Priv.-Doz. Dr. Edelhoff

Keramik-Veneers sind aufgeklebte Verblendschalen, mit denen
der Zahnarzt abgebrochene Zähne, Zahnlücken oder -fehlstellun-
gen korrigieren kann. Es ist ebenfalls möglich, mit diesem Verfah-
ren unterschiedlich große Zähne optisch ein heitlicher zu gestalten.
Ein Keramik- Veneer ist nur etwa 0,3 Millimeter dick. Vor dem 
Anbringen fertigt der Zahnarzt von Ihrem Gebiss Abdrücke und
Röntgenbilder an, damit er zusammen mit Ihnen die Form genau 
abstimmen kann. Um die erforderliche Wandstärke für das Veneer
zu schaffen, müssen die Zähne minimal  beschliffen werden. 
Anschließend können die einzelnen Veneers mithilfe eines Spezial-
klebers und Aushärtung mittels Licht aufgebracht werden. 
Um lange Haltbarkeit zu gewährleisten, empfiehlt sich die regel-
mäßige Kont rolle beim Zahnarzt sowie gute Pflege. 
Bildquelle: Dr. Jürgen Wahlmann

Veneers

Zahnimplantate
Ein Zahnimplantat ist eine künstliche Zahnwurzel. Das bedeu-
tet, ein fehlender Zahn kann heute durch ein Implantat ersetzt
werden. Dies bietet für den Patienten einige Vorteile: Es muss
kein gesunder Zahn für eine Brücke be-
schliffen werden; dem Knochenabbau
des Kieferkammes, der bei einem Zahn-
verlust zwangsläufig eintritt, wird vor-
gebeugt. Der künstliche Zahn wird op-
tisch von den natürlichen nicht zu
unterscheiden sein. In einer Operation,
die meist bei örtlicher Betäubung
durchgeführt werden kann, bringt man
das Implantat in den Kieferknochen ein
und versorgt es provisorisch. Nach der
Einheilphase, die von 1 Woche bis 6 Mo-
nate dauert, kann die endgültige Pro-
thetik eingesetzt werden. Besonders
interessant ist diese Therapie u.a. für
zahnlose Patienten. Diese haben die
einmalige Chance, mit einem festsitzenden Zahnersatz versorgt
zu werden, um wieder richtig zubeißen zu können. Diese Thera-
pie ist bei fast allen Patienten möglich und die Erfolgschancen
stehen durchschnittlich bei 98 %. Damit gehört die Implantolo-
gie zu den sichersten Therapieformen in der Zahnmedizin. 
Bildquelle: Camlog Biotechnologies AG
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